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Authentifizierung von Geflügel mit tierartspezifischen Primersystemen 
Authentication of poultry with species-specific PCR primers 

 
Sonja STIRTZEL, Sabine ANDRÉE und F. SCHWÄGELE 

 
 
Zusammenfassung 
 
Zum Schutz der Verbraucher in Bezug auf falsch deklarierte Fleischwaren ist es notwendig, 
Methoden zur Hand zu haben, die eine eindeutige Identifizierung tierischer Bestandteile er-
möglichen. Ziel der vorliegenden Studie war die Entwicklung tierartspezifischer Primer-
systeme zum Nachweis der in Europa am häufigsten genutzten Geflügelarten (Huhn, Pute, 
Ente, Gans, Wachtel, Fasan und Perlhuhn) mittels Polymerase-Kettenreaktion (PCR). Für 
die Interspeziesvergleiche wurden Sequenzen des mitochondrialen Cytochrom b-Gens  
verwendet. Durch Anwendung der Polymerase-Kettenreaktion mit anschließender gel-
elektrophoretischer Trennung und Anfärbung des Polyacrylamidgels mit Ethidiumbromid 
konnten alle genannten Geflügelarten eindeutig authentifiziert werden. 
 
 
Summary 
 
To protect the consumer against incorrect labelled meat products it is necessary to have 
methods for a clear identification of animal components. The aim of this study was the devel-
opment of species-specific PCR primersystems to identify the most common domestic poul-
try species in Europe (chicken, turkey, duck, goose, pheasant, quail and guinea fowl) by 
means of polymerase chain reaction (PCR). The mitochondrial cytochrome b gene was ap-
plied for interspecies comparison. It was possible to authenticate all above mentioned poultry 
species by polymerase chain reaction using gel electrophoretic separation on polyacrylamid 
gels by subsequently visualisation with ethidium bromide. 
 
 

Schlüsselwörter Authentifizierung – Geflügel – tierartspezifische Primer –  
Cytochrom b-Gen – Polymerase-Kettenreaktion 
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Einleitung 
 
Gerade in einer Zeit nicht enden wollender 
Lebensmittelskandale, wie BSE (2000), 
Nitrofen in Öko- und konventionellem Ge-
treide (2002), „Gammelfleisch“ (2006), um 
nur einige zu nennen, erwartet der 
Verbraucher sichere Lebensmittel. Dies 
soll bedeuten, ein Lebensmittel darf nur 
aus den angegebenen, qualitativ ein-
wandfreien Zutaten in der deklarierten 
Menge bestehen und in keiner Weise die 
Gesundheit des Verbrauchers gefährden. 
Seit dem 25. November 2005 müssen 
auch allergene Stoffe, selbst wenn sie in 
kleinsten Mengen verarbeitet wurden, in 
der Zutatenliste bzw. durch einen geson-
derten Hinweis angegeben sein.  

Entscheidend bei der Lebensmittelsicher-
heit ist die Rückverfolgbarkeit, die zu je-
dem Zeitpunkt gegeben sein muss. Rück-
verfolgbarkeit bedeutet, dass von jedem 
verwendeten Produkt oder jeder Handels-
ware bekannt ist bzw. festgestellt werden 
kann, wann, wo und durch wen die Ware 
gewonnen, hergestellt, verarbeitet, ge-
lagert, transportiert, verbraucht oder ent-
sorgt wurde.  
 
Man unterscheidet dabei das Downstream 
Tracking (abwärtsgerichtete Rückverfol-
gung – vom Erzeuger zum Verbraucher) 
und Upstream Tracing (aufwärtsgerichtete 
Rückverfolgung – vom Verbraucher zum 
Erzeuger) (SCHWÄGELE 2005). 
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Eine Grundvoraussetzung der Rückver-
folgbarkeit ist die Authentizität der Ware. 
Handelt es sich wirklich um das deklarierte 
Produkt? Gerade beim Fleischkauf ist es 
für den ungeschulten Verbraucher nicht 
ersichtlich, ob zum Beispiel in einer Perl-
huhnterrine auch wirklich Perlhuhn ent-
halten ist oder ob preislich günstigere Ge-
flügelarten verarbeitet wurden. 
 
Um eine eindeutige Identifizierung der  
sieben wichtigsten Geflügelarten – Huhn,  
Pute, Ente, Gans, Fasan, Wachtel und 
Perlhuhn – zu ermöglichen, wurden so-
wohl schon vorhandene Primersysteme 
auf ihre Spezifität getestet als auch neue 
Primersysteme entwickelt. Als Grundlage 
für die tierartspezifischen Primer diente 
das mitochondriale Cytochrom b-Gen, das 
schon vielfach zur Tierartauthentifizierung 
eingesetzt wurde (BINKE 2004, DOOLEY et 
al. 2004, COLOMBO et al. 2002, KOCHER 
et al. 1989, UNSELD et al. 1995, CHIKUNE 
et al. 1994, TESSON et al. 1996). 
 
 
Material und Methoden 
 
Die DNA-Sequenzen zur Erstellung der 
geflügelspezifischen PCR-Systeme für Pu-
te, Fasan, Wachtel und Perlhuhn wurden 
über die Gendatenbanken EMBL und 
Genbank, mithilfe von NCBI und SRS, er-
mittelt. Für die Geflügelarten Huhn, Gans 
und Ente wurden PCR-Systeme der Lite-
ratur (DOOLEY et al. 2004, COLOMBO et al. 
2002) bzw. der Molspec-ID Online Data-
base (Entry No. 22) entnommen. Se-
quenzvergleiche (CLUSTAL und BLASTN)

wurden unter Verwendung des HUSAR-
Programmpaketes (Heidelberg UNIX Se-
quence Analysis Package W2H 4.1) aus-
geführt.  
 
Die gefundenen Primer wurden mit der frei 
zugänglichen Software „Oligo Analysis & 
Plotting Tools“ von der Firma Operon Bio-
technologies GmbH (Köln) getestet. Als 
Grundlage für die Entwicklung der einzel-
nen tierartspezifischen Primer diente das 
mitochondriale Cytochrom b-Gen.  
 
Mit 73-74 % Sequenzhomologie zwischen 
einzelnen Spezies steht das Cytochrom b-
Gen an dritter Stelle der konservierten 
Genabschnitte der mitochondrialen DNA 
(BIBB et al. 1981, ANDERSON et al. 1982). 
Die Ursache für die hohe Homologie liegt 
in der wichtigen Funktion des Cytochrom b 
begründet.  
 
Aufgrund der höheren Mutationsrate der  
mitochondrialen DNA im Gegensatz zur 
Kern-DNA ist sie zur Tierartauthentifizie-
rung gut geeignet (JANNING und KNUST 
2004). 
 
Ein weiterer Grund für das Verwenden des 
Cytochrom b-Gens ist die hohe Anzahl be-
reits bekannter Sequenzen und die da-
durch besseren Vergleichsmöglichkeiten 
(ZIMMERMANN 1998). 
 
In den Tabellen 1 bis 7 sind die verwende-
ten Primersysteme dargestellt. Die Primer-
Bindungsstellen innerhalb der DNA-
Sequenzen werden durch eine Linie  
markiert. 

 
 
Tab. 1: Sequenzen für das tierartspezifische PCR-System Ente auf Basis des mitochondrialen  

Cytochrom b-Gens zur Identifizierung von Entengewebe (Primer- und Produktsequenz  
wurden der Molspec-ID Online Database (MSDB) 1.0, Entry No. 22, entnommen) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bezeichnung der 
Primer Länge Sequenz in 5´- 3´Richtung TM 

Ente forward 
Ente reverse 

20 
20 

CAA TGC GTT ATC GCG GCA TC  
AAG TCA CTG GGA AGG GCC AG 

62,45 °C 
64,50 °C 

Produktsequenz für die Tierart Ente (Cairina moschata): 
Accession No.: AY112952.1 

Produktlänge: 95 bp 

 
   1 CAATGCGTTA TCGCGGCATC TTCCAGCTTT TTGGCGCCTC TGGTTCCTTT  
  51 TATTTTTTCC GGGGTTACCT CACAGCTGGC CCTTCCCAGT GACTT 
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Tab. 2: Sequenzen für das tierartspezifische PCR-System Gans auf Basis des mitochondrialen  
Cytochrom b-Gens zur Identifizierung von Gansgewebe (COLOMBO et al. 2002) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Tab. 3: Sequenzen für das tierartspezifische PCR-System Huhn auf Basis des mitochondrialen  

Cytochrom b-Gens zur Identifizierung von Huhngewebe (DOOLEY et al. 2004) 
 

Bezeichnung der 
Primer Länge Sequenz in 5´- 3´Richtung TM 

Huhn forward 
Huhn reverse 

23 
25 

AGC AAT TCC CTA CAT TGG ACA CA 
GAT GAT AGT AAT ACC TGC GAT TGC A 

60,99 °C 
61,30 °C 

Produktsequenz für die Tierart Huhn (Gallus gallus): 
Accession No.: L08376 

Produktlänge: 133 bp 

 
   1 AGCAATTCCC TACATTGGAC ACACCCTAGT AGAGTGAGCC TGAGGGGGAT  

     51 TTTCAGTCGA CAACCCAACC CTTACCCGAT TCTTCGCTTT ACACTTCCTC  
 101 CTCCCCTTTG CAATCGCAGG TATTACTATC ATC 

      

 
 
 
 
 
Tab. 4: Sequenzen für das tierartspezifische PCR-System Wachtel auf Basis des mitochondrialen  

Cytochrom b-Gens zur Identifizierung von Wachtelgewebe 
 

Bezeichnung der 
Primer Länge Sequenz in 5´- 3´Richtung TM 

Wachtel forward 
Wachtel reverse 

22 
22 

TGT ACC CTA CAT CGG CCA AAC C 
GTC AGA TGA GAT TCC TAA TGG G 

64,54 °C 
60,81 °C 

Produktsequenz für die Tierart Wachtel (Coturnix coturnix): 
Accession No.: L08377 

Produktlänge: 187 bp 

 
   1 TGTACCCTAC ATCGGCCAAA CCCTAGTAGA ATGAGCCTGA GGAGGCTTTT  

     51 CAGTTGACAA TCCTACCCTA ACCCGATTCT TCGCCCTCCA CTTCCTCCTC 
    101 CCATTCTTAA TCGCAGGAAT CACTATCATC CACCTCACAT TCCTACACGA  
    151 ATCAGGCTCA AATAACCCAT TAGGAATCTC ATCTGAC 
      

 
 

Bezeichnung der 
Primer Länge Sequenz in 5´- 3´Richtung TM 

Gans forward 
Gans reverse 

26 
26 

CCA TCT GCT TAG CCA CAC AAA TCC TA 
CTC CTG TGT TTC AGG TTT CTT TGT AT 

64,59 °C 
61,44 °C 

Produktsequenz für die Tierart Gans (Anser cygnoides): 
Accession No.: AY552165  

Produktlänge: 237 bp 

 
   1 CCATCTGCTT AGCCACACAA ATCCTAACAG GCCTGCTACT AGCCATACAC  

     51 TACACCGCAG ACACTTCACT CGCCTTCTCC TCAGTAGCTC ACACATGCCG  
 101 AGACGTCCAG TACGGATGGC TCATCCGCAA CCTCCACGCC AACGGTGCTT  
 151 CGCTCTTCTT TATCTGCATC TACTTACACA TCGGACGAGG CCTCTACTAC  
 201 GGCTCCTACC TATACAAAGA AACCTGAAAC ACAGGAG 

 



Stirtzel, Sonja et al. (2006) Mitteilungsblatt der Fleischforschung Kulmbach 45, Nr. 174 
 

 254

Tab. 5: Sequenzen für das tierartspezifische PCR-System Fasan auf Basis des mitochondrialen  
Cytochrom b-Gens zur Identifizierung von Fasangewebe 

 

Bezeichnung der 
Primer Länge Sequenz in 5´- 3´Richtung TM 

Fasan forward 
Fasan reverse 

19 
19 

GAG ACA TGA AAC ACT GGA G 
CAG GTC CAT TCT ACC AAG G 

58,00 °C 
60,16 °C 

Produktsequenz für die Tierart Fasan (Phasianus colchicus): 
Accession No.: AF028798 

Produktlänge: 164 bp 

 
   1 GAGACATGAA ACACTGGAGT CGTCCTACTC CTCACACTCA TAGCAACCGC 

     51 CTTCGTAGGA TATGTCCTTC CATGAGGACA AATATCATTT TGAGGAGCTA  
 101 CCGTCATCAC AAACCTATTC TCAGCAATCC CCTACATTGG ACAAACCTTG  
 151 GTAGAATGGA CCTG 

      

 
 
 
Tab. 6: Sequenzen für das tierartspezifische PCR-System Pute auf Basis des mitochondrialen  

Cytochrom b-Gens zur Identifizierung von Putengewebe 
 

Bezeichnung der 
Primer Länge Sequenz in 5´- 3´Richtung TM 

Pute forward 
Pute reverse 

23 
21 

CAC TCT TGC ATT CTC TTC TGT GG 
GGA GGT TAT GGA GGA GTC AAC 

62,77 °C 
62,57 °C 

Produktsequenz für die Tierart Pute (Meleagris gallopavo): 
Accession No.: L08381 

Produktlänge:  71 bp 

 
   1 CACTCTTGCA TTCTCTTCTG TGGCCTACAC ATGCCGAAAC GTACAATACG  
  51 GTTGACTCCT CCATAACCTC C 

      

 
 
 
Tab. 7: Sequenzen für das tierartspezifische PCR-System Perlhuhn auf Basis des mitochondrialen 

Cytochrom b-Gens zur Identifizierung von Perlhuhngewebe 
 

Bezeichnung der 
Primer Länge Sequenz in 5´- 3´Richtung TM 

Perlhuhn forward 
Perlhuhn reverse 

20 
19 

GCA TAC GCC ATC CTC CGC TC 
GCT GCC CAC TCA GGT TAG A 

66,55 °C 
62,32 °C 

Produktsequenz für die Tierart Perlhuhn (Numida meleagris): 
Accession No.: L08383 

Produktlänge: 192 bp 

 
   1 GCATACGCCA TCCTCCGCTC AATTCCAAAC AAACTTGGAG GCGTACTAGC  

     51 ACTAGCAGCC TCCGTACTTA TCCTCCTCCT AATCCCATTC CTCCACAAAT 
 101 CCAAACAACG AACCATAACA TTCCGCCCAT TCTCCCAACT TCTATTCTGA 
 151 CTCCTAGTAG CCAACCTTCT CATTCTAACC TGAGTGGGCA GC 

      

 
 
Die PCR-Reaktionen wurden mit Hilfe des 
Thermocyclers GeneAmp PCR System 
9600 (Perkin-Elmer GmbH, Überlingen) 
durchgeführt. Der Mastermix setzte sich 
zusammen aus: 16,3 µl PCR-H2O, 2,5 µl 
PCR-Puffer (10 x konzentriert, QIAGEN, 
Hilden), 1,0 µl dNTP-Mix (10 mM pro 

dNTP, Qbiogene, Heidelberg), je 1,0 µl 
Primer (forward und reverse, c = 10 µM, 
Operon, Köln), 1,0 µl MgCl2 (25 mM, 
QIAGEN, Hilden) und 0,2 µl HotStarTaqTM 
DNA Polymerase (5 units/µl, QIAGEN, 
Hilden). Zum Mastermix wurden 2,0 µl 
Probelösung (DNA-Extrakt – Verdünnung
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Tab. 8: PCR-Programme tierartspezifische Primersysteme 

 
 
mit 0,1 x TE-Puffer 1:10) zugegeben. Das 
Gesamtvolumen betrug somit 25,0 µl. Die 
DNA aus den Fleisch- und Geflügelwurst-
proben wurde mit der CTAB-Methode mo-
difiziert nach BINKE (2004) für tierisches 
Material extrahiert. Die verwendeten PCR-
Programme für die tierartspezifischen Pri-
mersysteme auf Cytochrom b-Gen-Basis 
sind in Tabelle 8 zusammengefasst. 
 
Die unterschiedlichen Annealing-Tempera-
turen sind abhängig von den Schmelztem-
peraturen der verschiedenen tierartspezifi-
schen Primer und damit vom Gehalt der 
verschiedenen Nukleotide.  
 
Um zu überprüfen, ob die gefundenen 
Primer spezifisch für die jeweilige Tierart 
sind, wurden sie gegen mehrere Tierarten 
getestet. Jedes Primersystem wurde auf 
Kreuzsimilaritäten gegenüber Huhn, Pute, 
Gans, Ente, Perlhuhn, Fasan, Wachtel, 
Schwein, Schaf, Ziege, Rind, Bison, Pferd, 
Känguru und Strauß überprüft. 
 
Die gefundenen tierartspezifischen Primer 
wurden anschließend für die Identifika- 
tion von Geflügelarten in verschiedenen  
Fleischerzeugnissen eingesetzt. Dazu 
wurden Geflügelfleischprodukte aus dem 
Handel (Gans à l’Orange, Flugente pikant 
süß-sauer, Wachtelterrine mit Steinpilzen, 
Perlhuhnterrine mit Pfifferlingen, Fasanter-
rine mit Fenchelknollen, Puten-Gelbwurst 
und Geflügel-Wiener) auf die deklarierten 

Geflügelarten hin untersucht. Zusätzlich 
wurde noch qualitativ überprüft, ob 
Schweinefleisch enthalten ist.  
 
Folgende Zutaten waren laut Hersteller- 
angaben in den untersuchten Geflügel- 
fleischerzeugnissen enthalten: 
 
Gans à l’Orange 
60 % Gänsebrustfilet, Trinkwasser, Spei-
segelatine, Speisesalz, Gewürze, Obst 
 

Flugente pikant süß-sauer  
60 % Entenfleisch, Trinkwasser, Speise-
salz, Gewürze, Zuckerstoff: Lactose, Ge-
müse, Obst, Stabilisator: E 262, Ver- 
dickungsmittel: E 415, enthält Gluten 
 

Wachtelterrine mit Steinpilzen 
Schwein, Geflügelleber, Wachtelfleisch 
20 %, rehydratisierte getrocknete Stein- 
pilze 2,5 %, modifizierte Stärke, Salz, 
Milchproteine, Pfeffer, Aroma 
 

Perlhuhnterrine mit Pfifferlingen 
Schwein, Perlhuhnfleisch 20 %, Geflügel-
leber, rehydratisierte getrocknete Pfiffer-
linge 4 %, Eier, Salz, modifizierte Stärke, 
Milchproteine, Schalotten, Pfeffer, Muskat 
 

Fasanterrine mit Fenchelknollen 
Schweinefleisch und -fett, Fasanfleisch 
20 %, Geflügelleber, Ei, Kartoffelstärke, 
Portwein, Magermilchpulver, Zwiebel, 
Salz, Entenbrühe (Entenbein und -fleisch, 
Entenschmalz, Wasser, Salz, Aromen, 
Glukosesirup und Maltodextrin (Kornderi-
vat), Hefeextrakt, Sonnenblumenöl, Milch-

PCR-Schritt Zeit Primersystem Temperatur 

1 initiale Denaturierung 15 min (bei Ente 5 min)  95 °C 
2 Denaturierung 30 s  95 °C 

Fasan 54 °C 
Huhn, Wachtel 56 °C 
Gans 58 °C 
Ente, Perlhuhn 60 °C 

3 Annealing 30 s 

Pute 62 °C 
4 Elongation 45 s (bei Ente 30 s)  72 °C 

5 27-30 Zyklen der Schritte 2 bis 4 
(27 Zyklen: Fasan und Gans; 30 Zyklen: Huhn, Wachtel, Ente, Perlhuhn und Pute) 

6 Abschluss-Elongation 5 min (bei Ente 7 min)  72 °C 
7 Abkühlen bis zur weiteren Verwendung  4 °C 
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zucker und Milcheiweiß), Fenchelknollen-
pulver 0,1 %, Pfeffer, Konservierungsmit-
tel: Nitritpökelsalz 
 

Puten-Gelbwurst 
68 % Putenfleisch und -fett, Trinkwasser, 
Rapsöl, jodiertes Speisesalz, Zuckerstoffe, 
Gewürze (enthalten Sellerie), Stabilisator: 
Natriumcitrat, Gewürzextrakte, Gewürz-
aromen 
 

Geflügel-Wiener 
Geflügelfleisch und -fett 78 % (Puten-, 
Hähnchenfleisch), Trinkwasser, jodiertes 
Nitritpökelsalz (jodiertes Speisesalz, Kon-
servierungsstoff: Natriumnitrit), Maisstärke 
1 %, Calciumcarbonat, Gewürze (u. a. Sel-
lerie), Dextrose, Zucker, Maltodextrin, An-
tioxidationsmittel: Ascorbinsäure, pflanzli-
che Brühe, Aromen, essbare Hülle, 
Rauch; kann Spuren von Senf und Pista-
zien enthalten. 
 
Zur Auftrennung der in der PCR gewon-
nenen DNA-Fragmente wurde die Poly- 
acrylamidgelelektrophorese angewandt. 
Die Anfärbung der Polyacrylamidgele er-
folgte mit Ethidiumbromid. 
 
 
Ergebnisse und Diskussion 
 
Zur Überprüfung der Spezifität wurden die 
entwickelten Primersysteme auf Cyto- 
chrom b-Gen-Basis gegen die jeweils an-
deren untersuchten Geflügelarten sowie 
Rind, Bison, Schaf, Ziege, Pferd, Känguru 
und Strauß auf Kreuzsimilaritäten getestet. 
Um falsch positive Ergebnisse aufgrund 
von Kontaminationen des Mastermixes 
auszuschließen, wurde bei jedem Gel eine 
No-template-control (NTC) mitgeführt. Der 
Nachweis wurde als positiv gewertet, 
wenn das spezifische PCR-Produkt nach 
gelelektrophoretischer Trennung und An-
färbung mit Ethidiumbromid sichtbar war.  
 
Exemplarisch werden in den Abbildungen 
1 und 2 die Polyacrylamidgele für das 
Primersystem Fasan dargestellt. Sie zei-
gen, dass für die getesteten Tierarten sich 
einzig bei Fasan eine eindeutige Bande 
mit einer Länge von 164 bp ergab. Unspe-
zifische Nebenprodukte sind nur vernach-
lässigbar sichtbar.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Auch die hier nicht dargestellten Primer-
systeme für Huhn, Pute, Ente, Gans, 
Wachtel und Perlhuhn reagierten spezi-
fisch auf die jeweilige Tierart. Ebenso wie 
beim tierartspezifischen Primer für Fasan, 
wurden auch bei den anderen Primer-
systemen nur vernachlässigbar un-
spezifische Nebenprodukte gebildet. 
 
Daraufhin wurde die Anwendbarkeit der 
tierartspezifischen Primer in kommerziell 
erworbenen Geflügelfleischerzeugnissen 
untersucht. Es wurde geprüft, ob die ge-

 1    2     3    4    5     6    7    8    9   10 

  1    2    3    4    5    6    7    8    9    10 

Abb. 1: Spezifischer Nachweis von Fasan 
  unter Verwendung des Cytochrom b-
  Gen-Primersystems für Fasangewebe.
  1: Marker pBR322, 2: Fasan, 3: Perlhuhn, 
  4: Wachtel, 5: Huhn, 6: Pute, 7: Gans,  
  8: Ente, 9: Schwein, 10: NTC 

Abb. 2: Spezifischer Nachweis von Fasan  
  unter Verwendung des Cytochrom b- 
  Gen-Primersystems für Fasangewebe.
  1: Rind, 2: Bison, 3: Fasan, 4: Marker 
  pBR322, 5: Schaf, 6: Ziege, 7: Pferd,  
  8: Strauß, 9: Känguru, 10: NTC 
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fundenen Primersysteme auch zur Identi- 
fikation der Geflügelarten in handels-
üblichen Produkten mit einer differenzier-
ten Matrixbeschaffenheit einsetzbar sind. 
 
Exemplarisch werden in den Abbildungen 
3 und 4 die Ergebnisse der Polyacrylamid-
Gelelektrophorese für die Primersysteme 
Perlhuhn und Huhn dargestellt. Abbildung 
3 zeigt, dass sich mit dem tierartspezifi-
schen Primersystem für Perlhuhn ein deut-
lich sichtbares Amplifikationsprodukt ge-

bildet hat. Die gebildete Bande mit einer 
Länge von 192 bp erbrachte den Nach-
weis für das Vorhandensein von Perlhuhn 
in der Perlhuhnterrine mit Pfifferlingen. 
Abbildung 4 lässt mehrere Amplifikations-
produkte mit dem tierartspezifischen Pri-
mersystem für Huhn erkennen. Die gebil-
deten Banden mit einer Länge von 133 bp 
liefern den qualitativen Nachweis für das 
Vorhandensein von Huhn in der Perlhuhn-
terrine mit Pfifferlingen, der Wachtelterrine 
mit Steinpilzen, der Fasanterrine mit  
Fenchelknollen sowie in den Geflügel-
Wienern. 
 
Mit dem Primersystem für Pute konnte 
nachgewiesen werden, dass in der Puten-
Gelbwurst und den Geflügel-Wienern Pute 
enthalten ist. Das Vorhandensein von Ente 
wurde in Flugente pikant süß-sauer mit 
dem Primersystem für Ente festgestellt. In 
Gans à l’Orange konnte mit den tierart-
spezifischen Primern für Gans ein Nach-
weis für diese Geflügelart erbracht wer-
den. Und ebenso konnte mit den jeweils 
tierartspezifischen Primersystemen in 
Wachtelterrine das Vorhandensein von 
Wachtel, sowie in Fasanterrine der Nach-
weis für Fasan geliefert werden. In der Fa-
san-, Wachtel- und Perlhuhnterrine konnte 
Schwein mit dem Primersystem Schwein-
EX von der Firma Cibus Biotech GmbH 
nachgewiesen werden. 
 
Es war somit möglich, alle Geflügelarten 
zu identifizieren, die in den Fleischerzeug-
nissen aus dem Handel laut Herstelleran-
gabe vorhanden waren. Die in der Fasan-, 
Wachtel- und Perlhuhnterrine enthaltene 
Geflügelleber konnte als Huhnleber identi-
fiziert werden. Ein Nachweis von Enten-
brühe in der Fasanterrine mit Fenchelknol-
len mittels Polymerase-Kettenreaktion und 
Polyacrylamidgelelektrophorese gelang 
nicht. Das Vorhandensein von Ente konnte 
allerdings mit der sensibleren real-time 
PCR nachgewiesen werden. 
 
 
Schlussfolgerung 
 
Die hier beschriebenen tierartspezifischen 
Primersysteme sind aufgrund der darge-
stellten Ergebnisse für die Authentifizie-
rung der Geflügelarten Huhn, Pute, Ente, 

  1    2    3    4     5    6    7    8    9    10 

   1    2    3    4    5    6    7    8    9    10 

Abb. 3: Nachweis von Perlhuhn in kommerziell 
  erhältlichen Fleischerzeugnissen mit 
  dem Primersystem Perlhuhn. 1: Marker  
  pBR322, 2: Wachtelterrine, 3: Fasanterrine, 
  4: Perlhuhnterrine, 5: Gans à l’Orange,  
  6: Flugente pikant, 7: Puten-Gelbwurst,  
  8: Geflügel-Wiener, 9: Schwein, 10: NTC 

Abb. 4: Nachweis von Huhn in kommerziell  
  erhältlichen Fleischerzeugnissen mit 
  dem Primersystem Huhn. 1: Marker  
  pBR322, 2: Wachtelterrine, 3: Fasanterrine, 
  4: Perlhuhnterrine, 5: Gans à l’Orange,  
  6: Flugente pikant, 7: Puten-Gelbwurst,  
  8: Geflügel-Wiener, 9: Schwein, 10: NTC 
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Gans, Wachtel, Fasan und Perlhuhn ge-
eignet. Weiterführend sollten die Primer-
systeme noch auf ihre Spezifität bei 
Fleischkonserven mit verschiedenen Er-
hitzungsgraden untersucht werden. Eben-
so wäre eine relative Quantifizierung der 
einzelnen Geflügelarten in Fleischerzeug-
nissen mit Hilfe der real-time-PCR er- 
strebenswert. 
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